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Pressemitteilung 

Vernetzte Mobilität: Städte und Regionen leisten wichtige 

Pionierarbeit 
Erneut großes Interesse der Mobilitätsfachwelt am C-ITS Forum in Frankfurt/Main – Mehr als 220 

Expert:innen aus Industrie, Forschung und Politik, von Verkehrsbetrieben, Behörden und Verbänden 

tauschen sich über die Einführung und den Betrieb von kooperativen intelligenten Verkehrssystemen aus.  

Frankfurt/Main, 10. Februar 2026. Immer mehr Städte und Regionen setzen bei der Verbesserung ihres 

Mobilitätsangebots auf digitale Technologien. Intelligente Verkehrsinfrastruktur und vernetzte 

Fahrzeuge, die miteinander und mit anderen Verkehrsteilnehmern Daten austauschen, tragen heute 

schon vielerorts zur Erhöhung der Verkehrssicherheit, einer geringeren Umweltbelastung und zum 

modernen Mobilitätsmanagement bei – in dem sie zum Beispiel Informationen zu Baustellen oder 

Schaltphasen von Ampeln bereitstellen oder vor Gefahren wie liegen gebliebenen Fahrzeugen oder 

Stauenden warnen. Was braucht es, um diese sogenannten kooperativen intelligenten Verkehrssysteme 

(engl. cooperative intelligent transport systems, kurz C-ITS) noch flächendeckender zum Einsatz zu 

bringen? Welche Technologien sind am Markt, wie sehen praktische Erfahrungen beim Betrieb von 

kooperativen Diensten aus, und wie gelingt der erfolgreiche C-ITS-Einstieg? Mit diesen Fragen beschäftigt 

sich das C-ITS Forum, das heute im House of Mobility and Logistics (HOLM) startet. Bei der Fachkonferenz 

tauschen sich mehr als 220 Mobilitätsexpert:innen zum aktuellen Stand und der Zukunft der C-ITS-

Einführung in Deutschland aus. 

Bereits zum dritten Mal bringt das C-ITS Forum unter den Schlagworten „Vernetzt, sicher, harmonisiert“ die 

wichtigsten C-ITS-Fachleute und Entscheidungsträger: innen aus Wirtschaft und Wissenschaft, Politik und 

Verwaltung, von Verkehrsunternehmen, -betreibern und Verbänden zusammen. Die Fachkonferenz ist eine 

gemeinsame Initiative der Autobahn GmbH des Bundes, des Fraunhofer-Instituts für Verkehrs- und 

Infrastruktursysteme, des Mobilitätsnetzwerks ITS mobility, der Open Traffic Systems City Association, des 

Verbands der Ingenieurbüros für Verkehrstechnik e. V., des Verbands Deutscher Verkehrsunternehmen und 

der Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main. Sie alle sind bereits seit vielen Jahren mit der Entwicklung, 

Erprobung und dem praktischen Betrieb von C-ITS befasst. Mit dem Forum schaffen sie eine Plattform für 

einen offenen Informations- und Erfahrungsaustausch, um den Regelbetrieb von C-ITS in Deutschland 

weiter voranzutreiben. 

Mit rund 20 Fachvorträgen, Parallel- und FAQ-Sessions, Unternehmenspräsentationen und einer 

Ausstellung bietet das C-ITS Forum heute und morgen tiefe fachliche Einblicke in die C-ITS-Technologie, am 

Markt befindliche Produkte, rechtliche Rahmenbedingungen, Sicherheitskonzepte und Fragen der 

Standardisierung. Vor allem aber zeigen umfangreiche Erfahrungsberichte aus dem praktischen Betrieb von 

C-ITS-Diensten, wie weit Deutschland auf dem Weg zur vernetzten Mobilität bereits vorangeschritten ist.  

Dank der Pionierarbeit zahlreicher Partner, Städte und Regionen kommen kooperative Systeme, die eine 

drahtlose Ad-hoc-Kommunikation von Fahrzeugen untereinander und mit der 

Verkehrsinfrastruktur ermöglichen, bereits vielerorts in ganz Deutschland zum Einsatz. Indem sie 

Verkehrsteilnehmer zum Beispiel über (Tages-) Baustellen auf ihrer Fahrstrecke informieren, sie vor sich 

nähernden Einsatzfahrzeugen von Rettungsdienst oder Polizei warnen, ÖPNV-Fahrzeuge an Ampeln 
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bevorrechtigen oder Informationen zur aktuellen Verkehrslage für Verkehrsmanagementzentralen 

bereitstellen, leisten sie einen wesentlichen Beitrag zur sicheren und nachhaltigen Mobilität.  

Diese und weitere C-ITS-Dienste werden zum Beispiel im Rahmen des Projekts C-Roads Germany an den 

städtischen Pilotstandorten Hamburg, Dresden, Kassel und neuerdings auch Hannover, Frankfurt/Main und 

Kaiserlautern aufgebaut und im Realverkehr betrieben. Über die von der Europäischen Union geförderte  

C-Roads Initiative treiben auch in vielen anderen europäischen Ländern nationale Pilotprojekte die 

Einführung von C-ITS voran. Eine enge Abstimmung der beteiligten Akteure und definierte Standards stellen 

sicher, dass die Systeme und Dienste standort- und herstellerübergreifend in gleicher Weise und Qualität 

funktionieren. 

Mit detaillierten Praxisberichten zeigt das C-ITS Forum auf, wie Städten und Kommunen sowie den 

zuständigen Verkehrs- und Infrastrukturbetreibern der erfolgreiche Einstieg in C-ITS gelingen kann. C-ITS-

Expert:innen können sich durch einen offenen Austausch von Know-How und Erfahrungen auf den neusten 

Stand der technischen Umsetzung, zu berücksichtigenden Standards, rechtlichen Aspekte, Fragen der IT-

Infrastruktur und -Sicherheit sowie Zertifizierung bringen. Es gilt, von den bereits gesammelten 

Erfahrungen zu lernen, Herausforderungen zu erkennen und gemeinsam Lösungsansätze zu entwickeln.  

Entsprechend groß ist das Interesse, das dem C-ITS Forum auch in diesem Jahr entgegengebracht wird. Mit 

mehr als 220 Teilnehmer:innen ist auch die dritte Ausgabe der Fachkonferenz ausgebucht.  
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